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„Hard Seltzer ist eine neue Getränkekategorie, wie Wein 
oder Bier – und sie ist gekommen, um zu bleiben“, sagt 
Dominik Wojcik. Der ehemalige Rocket-Mitarbeiter hat-
te 2019 Hard Seltzer in seinem USA-Urlaub getrunken 
und war so begeistert, dass er sich entschloss, die Zelos 
Genuss GmbH gemeinsam mit Daniel Dieg und Ivan Se-
mikin zu gründen. Sie brachten 2020 unter dem Label 
Fox Hard Seltzer in den Sorten Apfel, Kirsche und Zitro
ne auf den Markt.

Pioniere auf diesem Gebiet sind jedoch die Hersteller 
von Holy Drinks. Die Berliner waren im Juni 2020 die 
ersten auf dem deutschen Markt. Und sie sehen die Mit-
bewerber kritisch und sind selbst in Sachen Produktion 
anspruchsvoll. „Wir mischen nicht einfach Wasser mit 
Alkohol, sondern mit Wasser, Zucker und Hefe wird eine 
Fermentation angeschoben, der Alkohol entwickelt sich 
dabei und am Schluss kommt Aroma dazu“, sagt Jas-
per Keßler, der mit Robert Iken und Eike Kieras „Holy 
Hard Seltzer“ in Flaschen und in vier Sorten (Cranberry, 

Lemon Ginger, Cucumber Lime und Mango Passion
fruit) anbietet.

Die fruchtigen Sorten klingen nach Sommer? Da soll 
Hard Seltzer eigentlich auch seinen Siegeszug feiern. 
Doch erst musste die Besteuerung geklärt werden. Es 
ging um die Frage, ob dieses neue alkoholhaltige Getränk 
zu den Alkopops gehört. Dann müssten ca. 80 Cent pro 
0,33 Liter Hard Seltzer berechnet werden. Damit würde 
sich die Produktion kaum lohnen. Diese Ungewissheit 
hat den Marktstart in Deutschland verzögert.

Der deutsche Zoll hat für das Brauprodukt Fox letzt-
endlich eine klare Grenze gezogen. Daher fällt ihr Hard 
Seltzer nicht unter die Alkopopsteuer, sondern nur un-
ter die Alkoholbesteuerung (Der Regelsteuersatz beträgt 
für einen Hektoliter reinen Alkohols 1.303 Euro) und die 
Hersteller von Fox konnten für ihren Produktionsprozess 
eine drei Jahre gültige verbindliche Zollauskunft erwir-
ken. Dies ist der Grund, warum jetzt mehrere Unterneh-
men, davon vier aus Berlin, den deutschen Markt mit 

dem Wasser mit Wumms erobern wollen. „Fox“, „Holy“, 
Berlin Seltzer, Makai und Buzz aus Oppenau.

Große Konzerne wie Lidl haben den Trend erkannt 
und bieten unter dem Label „Sunrise“ nun Hard Seltzer 
in den Discounter-Regalen an. Auch Coca-Cola drängt 
auf den Markt: Topo Chico ist das erste alkoholische Ge-
tränk des Soft-Drink-Herstellers in seiner 126-jährigen 
Firmengeschichte.

Letztendlich ist allen Beteiligten klar, dass Hard Selt-
zer kein kurzlebiger Trend ist. So auch Jasper Keßler von 
„Holy“: „Hard Seltzer ist nicht nur irgendeine neue Mi-
schung, sondern eine richtige Produkt-Innovation“.

Die USA hat Hard Seltzer schon erobert, es werden 
2021 Umsätze von 3,5 Milliarden erwartet. Anders als 
in den 1990er Jahren. Damals setzte sich dieser Drink 
nicht durch. 2013 kam „SpikedSeltzer“ in Boston auf  
den Markt und wurde von Anheuser-Busch aufgekauft. 
Und von da an stieg das Interesse der Produzenten an.  
(Stefanie Hofeditz)

Wasser mit Wumms
Es ist vegan, glutenfrei, zuckerfrei, kalorienarm und hat nur um die fünf Prozent Alkohol. Hard Seltzer nennt sich Sprudelwasser  

mit Alkohol und Aroma. Klingt simpel? Auf jeden Fall wollen die Macher den deutschen Markt erobern

Fox
www.foxwater.de

Holy Drinks
www.holy-drinks.com

Berlin Seltzer
www.berlin-seltzer.com

Makai Hard Seltzer
www.makaiseltzer.de

Buzz
www.hardseltzer.buzz

Advertorial

3


